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Gott freizugeben. 
Dies ist nicht im-
mer ganz leicht. Für 
mich steckt in jedem 
Kind ein verborge-
ner Plan Gottes. Die 
Wertschätzung der 
Kinder soll uns Christen ein Herzensan-
liegen sein, ebenso der Einsatz für die 
armen, entrechteten und hungernden 
Kinder.
Wir hören von Josef, der Maria und dem 
neugeborenen Kind Jesus eine Notun-
terkunft macht, denn in der Herberge 
war kein Platz für sie. Josef ist für mich 
eine große Symbolfigur für alle, die in ih-
rer Not nicht fliehen, sondern das Best-
mögliche daraus machen. Ich denke an 
Menschen, die sich für Notunterkünfte 
von Migranten und für ihre Menschen-
würde einsetzen.
Schließlich sind es die Engel – die Bo-
ten Gottes -, die bei der Geburt des 
Herrn vom Himmel herab den Frieden 
in die Welt herein verkünden. Die Frie-
densarbeit beginnt bei den Hirten in 
Bethlehem. Sie machen sich mit dieser 
Botschaft auf den Weg und werden so 
Boten des Friedens. Quer durch die 
Geschichte gab und gibt es Friedensbe-
wegungen. Friedensarbeit ist die Bot-
schaft der Engel an uns.
Diese adventlichen Gestalten haben je 
auf ihre Weise zum Heil Gottes in der 
Welt beigetragen. 
Lassen wir uns von ihrem gläubigen Ver-
halten anrühren und selbst adventliche 
Gestalten werden. Denn solche braucht 
die Welt dringender denn je. In diesem 
Sinn wünsche ich uns allen einen besinn-
lichen Advent und ein frohes und dank-
bares Weihnachtsfest.

n Pfarrer Theo
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Liebe Pfarrfamilie von Schlins und Röns

Ich erinnere mich an folgende Begeben-
heit: Ich begegnete eines Morgens ei-
nem Jugendlichen. Er hatte einen Kopf-
hörer und in seinen beiden Händen hielt 
er das Handy. Sein Kopf war geneigt und 
ganz auf das Handy gerichtet. Ich sagte 
„Guten Morgen!“, kein Gehör, kein Auf-
blick und kein Wort. Solches Verhalten 
können wir alltäglich zur Genüge und 
nicht nur bei Jugendlichen beobachten. 
Untersuchungen haben gezeigt, dass 
gerade jüngere Menschen über fünf 
Stunden mit ihrem Handy beschäftigt 
sind und etwa einhundert Mal am Tag 
darauf schauen. Dabei geht es vielfach 
um gegenseitigen Austausch, Unterhal-
tung und Mitteilungen. Obwohl weltweit 
verbunden, spielt sich das Ganze wie in 
begrenztem Raum ab. Man senkt den 
Kopf in sein eigenes Interesse und in 
seine Umwelt. 
Im Advent hören wir in den Schriftlesun-
gen von Menschen, die dem Ruf Gottes 
in Wort und Tat gefolgt sind. Einerseits 
suchten sie Räume der Stille und ande-
rerseits standen sie mit beiden Füßen  in 
der Welt.
Da ist die große Gestalt Johannes des 
Täufers. Er zieht hinaus in die Wüste und 
ruft unermüdlich die Menschen zum ge-
rechten Umgang im Miteinander – eine 
wahrhaft adventliche Botschaft, die 
bis heute aktuell ist. Ich denke an alle, 
die sich weltweit für Gerechtigkeit ein-
setzen. Gerechtigkeit ist die Botschaft 
Gottes an uns. 
Dann begegnen uns zwei tiefgläubige 
jüdische Frauen, Elisabeth und Maria. 
Beide kennen die Verheißungen Gottes. 
Beide sind in Erwartung und sehen ihre 
Mutterschaft als Dienst am Heilsplan 
Gottes. Beide freuen sich auf ihre Kin-
der. Beide sind bereit, ihre Kinder für 
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In eigener Sache
Laut Artikel 6 der seit dem 25. Mai 2018 anzuwendenden EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zum Schutz personenbezogener Daten ist die Veröffentlich von Fotos nur noch dann 
rechtmäßig, wenn „die betroffene Person (…) ihre Einwilligung zu der Verarbeitung der sie betref-
fenden personenbezogenen Daten für einen oder mehrere bestimmte Zwecke gegeben (hat).“ 
Nach dem Buchstaben des Gesetzes wäre es seither notwendig, dass von jeder auf einem Foto 
im Pfarrblatt abgebildeten Person zuvor die schriftliche Erlaubnis zur Veröffentlichung eingeholt 
würde. Weil dies für die Redaktion jedoch zu umständlich und zeitraubend ist, werden einge-
langte Fotos wie bisher ohne Einwilligung veröffentlicht, d. h. das Risiko einer – möglicherweise 
durchaus existenzbedrohenden – Klage wird in Kauf genommen. Sollte tatsächlich von jemand 
Betroffenem Klage erhoben werden, würde dies in letzter Konsequenz ein weiteres Erscheinen 
des Pfarrblatts unmöglich machen.

n Dieter Petras

Besondere Ereignisse

	 Das Sakrament der Taufe 
	 haben empfangen

Jonas Dünser
Sohn von Bianca und Patric Dünser,  
Röns

Simeon Mähr
Sohn von Ramona Schedler und 
Andreas Mähr

Jakob Anton Matt
Sohn von Christa Matt und Matthias 
Götsch, wohnhaft in Feldkirch

Milian Peterl
Sohn von Judith Schwald-Peterl und 
Timo Peterl

Selina Bjelica
Tochter von Sabrina Schunggart und 
Patrik Bjelica

Silas Tschabrun
Sohn von Erika und Sascha Tscha-
brun

Zu Gott heimgekehrt ist

Elmar Bischof
Jahrgang 1943

Frieda Bont
Jahrgang 1918
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Kinderliturgie – in der Advent- und Weihnachtszeit

Was bedeutet der Adventkranz? Ja, si-
cher wir verkürzen uns damit das War-
ten auf Weihnachten.
In unseren Wohnzimmern und ganz vor-
ne in der Kirche ist er zu finden. Heuer 
wollen wir im Gottesdienst den Kranz 
gemeinsam mit Kerzen und Bändern 
schmücken.

DER ADVENTKRANZ  SAGT – JESUS 
IST GANZ NAH!
  

Wir denken nach über die Bedeutung 
des Adventkranzes, das Wachsam sein,  
das Geschenke machen, die Freude und 
die Begegnung mit dem Engel.
Jedes Kind bekommt wieder etwas zum 
Basteln mit. Wir freuen uns, wenn du zum 
FAMILIENGOTTESDIENST kommst.   
Achtung – Gottesdienstbeginn: 10.00 
UHR
1.	 So, 2. Dez. 2018
2.	 So, 9. Dez. 2018
3.	 So, 18. Dez. 2018
4.	 So, 23. Dez. 2018
n Pfarrer Theo Fritsch und das Kinderliturgieteam: 

 Elisabeth  Moosbrugger, 

Margit Walter, Julia Mähr, Beate 

und Vanessa Mähr, Silvia Winkler 

Am 24. DEZEMBER 2018 laden die 
Firmlinge mit Elisabeth Moosbrugger 
wieder herzlich zur KRIPPENFEIER 
ein. Wir starten um 16.00 UHR beim 
PFARRHEIM!
Gehst du mit uns den Weg gemeinsam 
mit Maria und Josef zur Krippe? Hirten 
mit den Schafen, der Esel und Engel be-
gleiten uns. Wir singen gemeinsam und 
hören das Weihnachtsevangelium.  

Einladung zum Burgadvent

Der Männerchor Schlins-Röns veran-
staltet am 1. Adventsonntag, 2.12.2018 
um 17.00 Uhr wieder den traditionel-
len Burgadvent in der Ruine Jagdberg 
(bei jeder Witterung). Stimmen Sie sich 
auch heuer wieder gemeinsam mit 
uns un den mitwirkenden Gruppen auf 
einen besinnlichen Advent ein.

Die mitwirkenden Vereine bzw. Grup-
pen:

•	 Bläserensemble der Gemeinde-
musik Schlins

•	 Johannes-Chörle der Volksschule 
Schnifis

•	 Männerchor Schlins-Röns

Bewirtung ab 16.00 Uhr durch den 
Männerchor mit warmen Getränken 
und kleinen Schmankerln.



Seite 4 Erzählenswertes

Erskommunionsvorbereitung

Die Vorbereitungen zur Erstkommunion 
laufen auf Hochtouren. In den ersten 
zwei Großgruppentreffen im Oktober 
und November wurden die Kinder be-
reits ein wenig auf ihren grossen Tag 
vorbereitet, es wurde gebetet, geredet, 
gespielt und zugehört. 
In den einzelnen Tischgruppen geht 
der Weg weiter, die Kinder wurden und 
werden auf die Erstkommunion einge-
stimmt. Wir trafen und am Dienstag, 20. 
November 2018 um 14.30 Uhr bei Leon 

zuhause zum Kerzen basteln. Unsere 
Gruppe bestand aus Lea, Anne, Jana 
und Lena. Wir waren alle sehr gespannt 
und freuten uns sehr auf die gemeinsa-
me Zeit zum Basteln der Kerzen für den 
Vorstellungsgottesdienst. Nach einer 
kleinen fruchtigen Stärkung zwischen-
durch und einem Rätsel, das die Kinder 
mit Feuereifer gemeinsam gelöst hatten 
– es ging um die Gefühle vor und nach 
einem Streit – wurde am Ende noch frei 
miteinander gespielt, und schon war 

der schöne Nachmittag zu Ende und die 
Mädels wurden abgeholt. 
Die Freundschaftsarmbänder waren 
bereits im Oktober gebastelt worden 
und werden zuhause von jedem Erst-
kommunionskind liebevoll gehütet, bis 
sie zum Einsatz kommen.

«Hand in Hand mit Jesus» so lautet das 
Thema, das bis zur Erstkommunion am 
12. Mai 2019, zugleich auch Muttertag, 
erarbeitet wird. Die Lichtfeier findet am 
1. Dezember in Schlins und Röns statt, 
dann werden auch die selbstgemach-
ten Kerzen zum ersten Mal angezündet. 
Der Vorstellungsgottesdienst findet am 
20. Januar 2019 statt, dann dürfen sich 
die Erstkommunionkinder der Schlinser 
Pfarrgemeinde vorstellen.

n Iris Tenhalter
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Hoffnung für Straßenkinder
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Die Gründe, warum etwa 10,5 Millionen 
minderjährige Kinder in ganz Afrika auf 
der Straße leben, sind vielfältig: Politi-
sche Instabilität, Gewalt, Kinderhandel, 
Missbrauch, Aids und der zunehmen-
de Zerfall familiärer Strukturen. Die 
Lebensverhältnisse sind geprägt vom 
Einfluss krimineller Banden, Drogen-
handel, Gewalt und Kinderprostitution. 
Zudem werden in der afrikanischen Ge-
sellschaft diese Kinder nur als lästiges 
Problem wahrgenommen.

Mukuru ist eines der großen Problem-
viertel in Nairobi. Hier gibt Bruder und 
Schwester in Not im Mukuru-Promoti-
on-Center, geleitet von Sr. Mary Killeen 
von den Barmherzigen Schwestern, 
Straßenkindern eine neue Chance und 
Hoffnung auf ein würdiges Leben.

Dafür benötigt „Bruder und Schwe-
ster in Not“ Ihre Unterstützung. Bitte 
helfen Sie uns zu helfen! Adventopfer-
sammlung am 3. Adventsonntag bei al-
len Gottesdiensten am 15./16. Dezem-
ber 2018.
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Gottesdienste und Verlautbarungen

 Sonn- und Feiertage
Vorabendmesse 		 19.00 Uhr 
Hauptgottesdienst 	 10.00 Uhr 
(vom 1. Adventsonntag bis Ostersonn-
tag) 

 Werktagsgottesdienste
Dienstag	 19.00 Uhr Abendmesse 
Freitag 	    7.15 Uhr heilige Messe

 Besondere Gottesdienste 
 
n	 SAMSTAG, 1. Dezember

19.00 Uhr Vorabendmesse mit 
Segnung der Adventkränze und 
Gestecke 

n	 1. ADVENTSONNTAG, 2. Dezember

10.00 Uhr Familiengottesdienst 
„Seid wachsam!“, es werden inner-
halb der Messfeier  Adventkränze 
und Gestecke gesegnet;  es singt 
der VS-Chor unter der Leitung von 
Brigitte Voppichler

n	 MITTWOCH, 5. Dezember

6.00 Uhr Morgenlob

n	 FREITAG, 7. Dezember

19.00 Uhr Vorabendmesse zum 
Hochfest Mariä Empfängnis (7.15 Uhr 
entfällt die hl. Messe)

n	 SAMSTAG, 8. Dezember 
	 Hochfest Mariä Empfängnis, Patro- 
	 zinium unserer Pfarrkirche

10.00 Uhr Festgottesdienst, es singt 
der Magnuschor von Röns unter der 
Leitung von Matthias Ammann (die 
19.00-Uhr-Vorabendmesse auf den 
2. Adventsonntag entfällt)

n	 2. ADVENTSONNTAG, 9. Dezember

10.00 Uhr  Familiengottesdienst 
„Bereite Jesus den Weg“

n	 FREITAG, 14. Dezember

6.00 Uhr Frührorate, es spielt die 
„Alfenz-Stubamusig“ (7.15 Uhr entfällt 
die hl. Messe)

n	 3. ADVENTSONNTAG, 16. Dezember

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Tauffeier; die Glocken verkünden: 
„Freue dich! Tue etwas Gutes!“

n	 DIENSTAG, 18. Dezember

19.00 Uhr Gedenkgottesdienst für 
die Verstorbenen in den vergange-
nen fünf Jahren im Monat Dezem-
ber, anschließend Rosenkranzgebet 
um Frieden in der Welt

n FREITAG, 21. Dezember

7.50 Uhr Messfeier mit den Volks-
schülern

n 4. ADVENTSONNTAG, 23. Dezember

10.00 Uhr Familiengottesdienst – 
Maria begegnet Elisabeth: „Sei ein 
Engel“. Musikalisch umrahmt von der 
Flötengruppe Uli Caba

n MONTAG, 24. Dezember

8.00 Uhr Messfeier

Heiliger Abend: 
16.00 Uhr Krippenfeier: Treffpunkt 
Pfarrheim, dann gehen wir gemein-
sam zur Jupident-Mariengrotte. 
Auf dem Weg betrachten wir das 
Weihnachtsevangelium

Heilige Nacht: 
23.00 Uhr feierliche Christmette 
unter Mitwirkung der Schola unter 
Hubert Müller

n DIENSTAG, 25. Dezember 
	 Hochfest der Geburt des Herrn – 
	 Weihnachten

10.00 Uhr Festgottesdienst; es singt 
der Chor Trachtenklang unter der 
Leitung von Simone Türtscher 

n MITTWOCH, 26. Dezember 
	 Hl. Stefanus, erster Märtyrer

10.00 Uhr Messfeier gestaltet von 
der Jungmusik Schlins unter der 
Leitung von Matthias Wrann; im 
Anschluss ist Kindersegnung

n FREITAG, 28. Dezember

	 7.15 Uhr keine hl. Messe

n MONTAG, 31. Dezember 
	 Hl. Papst Silvester

19.00 Uhr Vorabendmesse mit Jah-
resrückblick

n DIENSTAG, 1. Jänner 2019 
	 Hochfest der Gottesmutter Maria, 
	 Weltfriedenstag

10.00 Uhr Messfeier

n FREITAG, 4. Jänner

9.00 Uhr Messfeier in der Pfarr-
kirche, anschließend Frühstück im 
Pfarrheim

n SAMSTAG, 5. Jänner

19.00  Uhr Vorabendmesse auf 
das Hochfest der  Erscheinung des 
Herrn – Dreikönig; 
Bei der Messfeier wird Salz und 
Wasser gesegnet; das Kirchenop-
fer dient der Priesterausbildung in 
Asien, Afrika und Lateinamerika

n SONNTAG, 6. Jänner 
	 Hochfest der Erscheinung des Herrn 
	 Dreikönig

10.00 Uhr Hauptgottesdienst unter 
Mitwirkung der Sternsinger; bei der 
Messfeier werden Salz und Wasser 
gesegnet; die Kirchensammlung 
dient der Priesterausbildung in 
Asien, Afrika und Lateinamerika

n DIENSTAG, 8. Jänner

19.00 Uhr Rosenkranzgebet in der 
Pfarrkirche

n FREITAG, 11. Jänner

8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der 
Pfarrkirche

n SONNTAG, 20. Jänner

10.00 Uhr Hauptgottesdienst mit 
Vorstellung der Erstkommunion-
kinder

Roratemessfeiern, Gedenk- und Jahr-
tagsgottesdienste werden eigens im 
Walgaublatt, in den Anschlagkästen bei 
der Pfarrkirche und bei der St.-Anna-
Kapelle und durch Verlautbarungen bei 
den Gottesdiensten bekanntgegeben.
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Gottesdienste und Verlautbarungen (Fortsetzung)

Morgenlob im Advent in unserer Pfarr-
kirche 
Am Mittwoch 5. Und 19. Dezember, jeweils 
morgens um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
Die Dunkelheit, das Leuchten der Kerzen-
lichter, die Stille, meditative Musik, Texte 
und gemeinsames Gebet erwecken eine 
innere Vorfreude auf Weihnachten. 

Frührorate am Freitag 14. Dezember 
6.00 Uhr, musikalisch umrahmt von der 
„Alfenz Stubamusig“.
Im Anschluss an das Morgenlob und das 
Frührorate laden wir zum gemeinsamen 
Frühstück ins Pfarrheim. 

Adventliche Bußfeier und Beichtgele-
genheit auf Weihnachten 
Am 3. Adventsonntag 16. Dezember 
19.00 Uhr laden wir zu einer adventlichen 
Bußfeier in die Pfarrkirche. „Bereitet dem 
Herrn den Weg.“ Nahe ist der Herr. 
Beichtgelegenheit beim Pfarrer am 24. 
Dezember 18.30 Uhr – 19.00 Uhr

Ich möchte herzlich zum Mitfeiern der 
verschiedenen adventlichen und weih-
nachtlichen Veranstaltungen und Gottes-
dienste einladen.

n Pfarrer Theo

Besondere Kirchensammlungen in der 
Advents- und Weihnachtszeit
Adventopfer Bruder und Schwester in Not 
am 3. Adventsonntag 15. – 16. Dezember

„Mir ihrer Spende für Bruder und Schwe-
ster in Not unterstützen Sie Aids–Waisen-
häuser, Ernährungs- und Bildungspro-
jekte in Afrika, Asien und Lateinamerika.“ 
Ich bitte herzlichst um ihre Spende,
damit diese Menschen an Weihnachten 
etwas von der Menschenfreundlichkeit 
unseres Gottes spüren können. Gottes 
Gesicht leuchtet uns in verschiedenen 

Gesichtern entgegen.

Kirchensammlung für die Priesterausbil-
dung in Asien, Afrika und Lateinamerika 
am 6. Jänner 2019
„Die Welt braucht Christus. Die Welt 
braucht Priester. 80 000 Studenten 
in 900 Seminaren in Afrika, Asien und 
Lateinamerika folgen ihrer Berufung“. 
Mit unserem Gebet und unserer Spende 
wollen wir sie auf ihrem Weg zum Prie-
stertum unterstützen.  
„Die ganze christliche Gemeinschaft ist 
Hüter des Schatzes dieser Berufungen.“

Papst Franziskus

Taufgespräche
Donnerstag, 24. Jänner 2019
Donnerstag, 21. Februar 

Tauffeiern
Sonntag, 3. Februar 
Sonntag, 3. März 

Die Taufgespräche sind jeweils um 
20.00 Uhr im Pfarrheim und die Tauf-
feiern in der Pfarrkirche. Ich bitte, die 
Taufanmeldungen frühzeitig im Pfarrbü-
ro zu machen. 

Besuch der Hauskranken mit der heili-
gen Kommunion
Donnerstag 6. Dezember und Freitag 4. 
Jänner 2019, jeweils nachmittags. 

Für das Vergangene Dank, zum Kom-
menden JA
Ich möchte allen, die bei den besonderen 
Anlässen in den vergangenen Monaten 
beim Erntedankfest, Weltmissions-
sonntag, Allerheiligenfestgottesdienst, 
Totengedenken, Gedenken der Opfer 
von Kriegen und Caritassonntag in ir-
gendeiner Weise gesanglich, musikalisch, 
liturgisch und durch Kirchenzier zur Fest-
lichkeit beigetragen haben, einen ganz 
herzlichen Dank aussprechen.

n Pfarrer Theo

Das erneuerte Lektionar
Das Lektionar ist jenes Buch, aus dem an 
Sonn- Feier- und Werktagen das Wort 
Gottes vorgetragen wird. Es war der 
Wunsch von Papst Paul VI, dass das Wort 

Gottes in der Liturgie reicher aufgetischt 
werde. Die neue liturgische Leseordnung 
gilt für die Kirche weltweit. Vor 36 Jah-
ren erschien für die Bistümer (Diözesen) 
des gesamten deutschen Sprachraums 
eine einheitliche Bibelübersetzung für 
Verkündigung, Katechese und Liturgie. 
Einheitsübersetzung deshalb, weil diese 
Übersetzung einheitlich im deutschen 
Sprachraum angewendet wird. 
Also, warum schon wieder ein neues 
Lektionar?
Im Laufe der Jahre und in Auseinander-
setzung mit den gegenwärtig neuen Bi-
belerkenntnissen hat sich mehr und mehr 
gezeigt, wie sehr manches an Inhalt vom 
Urtext abweicht. Dies hat die Bischöfe 
des deutschen Sprachraums bewogen, 
die Einheitsübersetzung überarbeiten 
zu lassen. Merkmale der Neuen Einheits-
bibel sind:
•	 Die neue Übersetzung basiert auf 

dem aktuellen Stand der gegenwär-
tigen Bibelwissenschaft.  

•	 Sie führt näher an den Urtext heran. 
So manch Ungewohntes wird beim 
Hören auffallen. Ich werde dann 
darauf hinweisen. 

•	 Sie legt Wert auf gegenwärtige 
Ausdrucksweisen.

•	 Das Wort Gottes bekommt wieder 
mehr Gewicht. So hören wir nach 
jeder Schriftlesung: „Wort des leben-
digen Gottes.“

•	 Der Einband ist entsprechend wür-
dig gestaltet.

Die bisherige Leseordnung in der Liturgie 
bleibt dieselbe. Der Text ist überarbeitet. 
Die neue Einheitsübersetzung gibt’s in 
verschiedenen Aufmachungen. Zu ver-
schiedenen religiösen Anlässen könnte 
es ein sehr schönes und nachhaltiges Ge-
schenk sein, wie auch an Weihnachten.

n Pfarrer Theo 
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Fotostudio und Wasserprojekt

Dieter Petras und Gebhard Jenny be-
suchten im vergangenen Oktober die 
Rural Development Organization (RDO) 
der Eine-Welt-Gruppe in Mdabulo/Tan-
sania.
Dieter Petras richtete ein Fotostudio ein 
und übergab es an die Projektverant-
wortlichen. Dabei machte er wie schon 
im Vorjahr Porträts zahlreicher Men-
schen und schulte bei der Gelegenheit 
zwei fotointeressierte junge Menschen 
für die Arbeit im Studio ein.

IT-Fachmann Gebhard Jenny aus Rag-
gal traf Vorbereitungen für die Inbe-
triebnahme des modernsten, IT-gesteu-
erten Wasserprojekts in Ostafrika, das 
unter seiner Federführung gemeinsam 
mit der Fachhochschule Vorarlberg 
entwickelt wurde. Damit kann künftig 
sauberes Trinkwasser nach Bedürftig-
keit preislich gestaffelt elektronisch ab-
gerechnet werden. Mit diesem überaus 
innovativen, wegweisenden und genau 
auf die Bedürfnisse der Menschen aus-
gerichteten Projekt befindet sich das 
Projekt der Eine-Welt-Gruppe quasi auf 
dem Weg in die Moderne.

n Dieter Petras
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Benefizkonzert mit Sapperlotta

Am Freitag, 7. Dezember um 20.00 
Uhr veranstaltet die Eine-Welt-Grup-
pe Schlins | Röns im Pfarrsaal Schlins 
zugunsten des Waisenprojekts in Tan-
sania ein Benefizkonzert mit Sapper-
lotta.

"Sapperlotta klingt, wie Gurkenbär-
bel schmeckt. 
Eine Klangwolke aus Stimmen, Celli,  
Zupfinstrumenten und Perkussion.
Kommt wie ihr seid! Mit mutig dursti-
gen Ohren, aber ohne das Haar zu 

bändigen!
Denn es weht ein starker Wind von 
Osten, der fremde Sprachen mit sich 
bringt.
Und ein beschwingter dann von Nor-
den, der mehr fiedelt, als dass er 
singt.
Ein Südtiroler Schlaflied zieht vorbei 
und hätt uns beinah‘ mitgenommen.
Aber Ukuleneklänge  verscheuchen 
die Müdigkeit.
Also wie gesagt: kommt wie ihr seid: 
mutig und durstig!"

Zwischendurch erläutert Johannes 
Rauch, was im heurigen Jahr alles pas-
siert ist in Mdabulo.

Ab 18.30 Uhr Buchverkaufsausstel-
lung von benachteiligten Autoren.

Buch-Verkauf-Ausstellung

Am Samstag, 8. Dezember von 10.00 
bis 14.00 Uhr veranstaltet die Eine-
Welt-Gruppe Schlins | Röns eine Buch-
verkaufsausstellung von benachteilig-
ten Autoren statt, sowie einen kleinen 
Weihnachtsmarkt mit afrikanischen 
und einheimischen Besonderheiten.

Dazu um eine 11.45 Uhr Lesung mit Ma-

ria Burtscher, Mundartfrau aus Fonta-
nella:
„Blick von der Schadona bis ans Land“ – 
walserische Texte vom Leben in Extrem-
lagen. Nüchtern und besinnlich ...

Die Besucher werden an beiden Tagen 
von den Firmlingen aus Schlins und 
Röns sowie der Eine-Welt-Gruppe gut 

und gern bewirtet! Der Eintritt ist wie 
immer frei, Spenden werden aber nicht 
abgelehnt.

Wir laden alle herzlich ein!

n Brigitta Tomaselli für das Team 
 der Eine-Welt-Gruppe Schlins | Röns  

und die Firmgruppe
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ADVENTSFENSTER IN SCHLINS - Der lebendige Adventskalender

In diesem Jahr möchten wir wieder in der 
Vorweihnachtszeit eine Adventsfenster-
aktion durchführen. Dies trägt dazu bei, 
Gemeinschaft und Begegnung in Schlins 
zu stärken. Daher finde ich es schön, 
dass auch im Dezember 2016 wieder 
ein solcher lebendiger Adventskalender 
stattfindet.
Aber noch mal zum Verständnis: Was ist 
das „Ein Adventsfenster“?
Für jeden Abend vom 1. bis zum 24. 
Dezember erklärt sich jemand bereit, 
ein Fenster weihnachtlich zu gestalten. 
Danke für diejenigen die sich bereit 
erklärt haben ein solches zu gestalten. 
Das Fenster wird von jedem individuell 

dekoriert und beleuchtet, lediglich die 
Fensterzahl ist vorgegeben. Täglich wird 
ein neues Fenster um 18.00 Uhr geöffnet, 
zu dessen Bewunderung dann alle herz-
lich eingeladen sind, dies kann ein Sicht-
fenster oder ein Fenster mit Eröffnung 
sein (Sichtfenster in der Liste markiert). 
Wer Lust hat, am Eröffnungstag die 
Betrachter zu bewirten, kann dies gerne 
im kleinen Rahmen machen. Dies ist aber 
ausdrücklich keine Bedingung für die 
Gestaltung eines Fensters. Für die wei-
tere Adventszeit ist es geplant, dass ein 
schon geöffnetes Fenster auch weiterhin 
jeden Abend erleuchtet bleibt, so dass 
man beim Gang durch das Dorf das Ge-

1** Sonja Nigsch Burgweg 4

2 Brigitte u. Markus Obmann Schulgasse 22a

3 Raika Schlins (18.30) Hauptstrasse 15

4** Iris Ernst u. Markus Fleischer Langwies 30

5** Karin Matt/Bildstock Bildacker 8

6 Wolfgang Konrad /Trafik Hauptstrasse 14

7 Brotzeit Hauptstrasse 7

8 Tischlerei Hartmann Kreuzstrasse 15

9** Anita Herschmann Walgaustrasse 39

10** Jürgen Hartmann Töbelegasse 2

11** Manuela u. Christian Piereder Gurtgasse 8

12 Anna Keckeis Obdorfweg 9

13 Rosi Budin u. Patricia Felder Landstr. 54

14 Adventkonzert mit Trachtenklang 19.00 in der Pfarrkirche
15 Michael Fischer u. Tanja Schalla-

cher
Töbelegasse 18

16 Manuela Senier Landstrasse 41

17 Christine Fischer Töbelegasse 27

18** Caroline Sonderegger/Bildstock Höhe Rönsberghof

19** Silvia Bischof u. Lukas Mähr Schulgasse 24

20 OGV Vereinsgarten (beim 
Pfarrhaus)

21 Anja Eder „Anjas-Gewürzshop“ Winkelweg 8

22 Manuel Ströhle & Michelle Aigner Quadernstrasse 20/1

23** Melanie Metzler Hauptstrasse 38

24 Elisabeth Moosbrugger Krippenfeier 16.00 Uhr

**gekennzeichnete Fenster sind SICHTFENSTER, restliche Fenster mit Eröffnung

Dieses Jahr haben sich wieder 24 Schlinserinnen und Schlinser bereit erklärt, uns in dieser Zeit zu begleiten.

fühl bekommt, durch einen lebendigen, 
überdimensionalen Adventskalen¬der 
zu spazieren. Dies ist eine Zeit die man 
bewusst dazu nutzen sollte, aus dem 
gestressten Alltag herauszukommen. 
Ein lebendiger Adventskalender bringt 
die Schlinser zusammen! Er möchte alle 
herzlich einladen, sich miteinander auf 
Weihnachten vorzubereiten. Der Höhe-
punkt des Kalenders ist die Krippenfeier 
in der Grotte. Gemeinschaft und Begeg-
nung stehen hierbei im Vordergrund.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teil-
nahme von Jung und Alt!

n Beate Ströhle
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Babypötschle-Aktion des AK Ehe und Familie

Schon über drei Jahrzehnte erhalten 
bei uns in Schlins alle Neugeborenen ein 
Paar Babypötschle als Willkommensge-
schenk überbracht. Heute möchte ich 
einmal die Gelegenheit wahrnehmen, 
den zahlreichen Frauen, welche die 
ganzen Jahre für uns ehrenamtlich und 
fleißig gestrickt haben, danke zu sagen. 
Hervorheben möchte ich besonders 

Einladung zum Sternsingen

Hallo liebe Kinder!

Macht doch mit bei der Sternsinger-
Aktion am 3. und 4. Jänner 2019 und 
sammelt mit uns für die Menschen auf 
den Philippinen!
Unsere Proben finden im Pfarrheim wie 
folgt statt:

1.	 Probe: Dienstag, 11. Dezember 2018 
um 17.00 bis 18.00 Uhr

2.	 Probe: Montag, 17. Dezember 2018 
ab 17.00 Uhr (gruppenweise)

3.	 Probe: Donnerstag, 27. Dezember 
2018 ab 17.00 Uhr (gruppenweise)

4.	 Treffen: Sonntag, 6. Jänner 2019 
um 9.00 Uhr (Hl. Messe)

Wir werden am 3. Jänner 2019 im 

Unterdorf und am 4. Jänner 2019 im 
Oberdorf sein. An diesen zwei Tagen 
gibt es anschließend jeweils ein Abend-
essen im Pfarrheim. Fragt am besten 
eure Freunde, ob sie mit euch zusam-
men mitgehen wollen!
Zur Anmeldung ruft bitte bei Anna Keck-
eis unter der Nummer 0664 5294823 
an. Bitte fragt zuhause nach, ob jemand 
von den Erwachsenen als Begleitperson 
mitgehen möchte.
Das Dreikönigskonzert der Gemeinde-
musik Schlins findet ebenfalls am 04. 
Jänner 2019 statt. Deshalb wird berück-
sichtigt, dass die Kinder die bei diesem 
Konzert mitwirken, wieder früher zurück 
sein werden. 
Die Dreikönigsaktion ist eine tolle und 
wichtige Tradition, die wir nicht aus den 

Augen verlieren dürfen. Deshalb suchen 
wir dringend neue motivierte Teammit-
glieder. Bei Interesse meldet euch bitte 
ebenfalls bei Anna Keckeis.
Wir freuen uns schon auf viele Sternsin-
gerinnen und Sternsinger sowie auf frei-
willige Helfer und Helferinnen!

n Das Sternsinger-Team

unsere langjährigen Helferinnen Her-
ma Felder und Trudi Jussel, die nach 
wie vor unermüdlich ihr Bestes geben. 
Auch Margit Susat unterstützt uns seit 
mehreren Jahren und freut sich mit uns, 
wenn Mamas mit diesem kreativen und 
individuellen Pötschle-Geschenk ihre 
Freude haben.
Vielleicht habe ich dein Interesse ge-

weckt und du hast auch Lust zum Mit-
helfen bekommen? Die Wolle wird vom 
AK Ehe und Familie besorgt und zur 
Verfügung gestellt. Du kannst dich ger-
ne bei mir melden. 

n Silvia Lässer 

(Tel. 0650/9434 262)
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Firmung 2019

Firmung 2019 unter dem Motto „Was 
uns verbindet und stark macht“
Informationsabend, Veranstaltungs-
vorschau

Birgit Salzgeber, Tanja Ebensperger 
und Elisabeth Schuchter-Raggl haben 
sich dankenswerter Weise bereit er-
klärt, das Firmteam zur Koordination 
und Firmvorbereitung auf die Firmung 
2019 zu bilden. Die Firmung 2019 steht 
heuer unter dem Motto „Was uns ver-
bindet und stark macht“. Firmteam: Tanja Ebensperger, Elisabeth Schuchter-Raggl, Birgit Salzgeber

Der erste wichtige Termin fand bereits 
am Dienstag 20. November 2018 in 
Form des Eltern-Informationsabend im 
Wiesenbachsaal Schlins statt. Es freut 
uns sehr, dass sowohl die Eltern als auch 
die Firmlinge großes Interesse zeigten 
und zahlreich erschienen sind.

Pfarrer Theo Fritsch begrüßte per-
sönlich alle Anwesenden und freute 
sich über die Anzahl von 19 Jugend-
lichen, die sich zur Firmvorbereitung 
2018/2019 angemeldet haben. Roman 
Dörn führte durch den Informations-
abend, präsentierte ein Video über 
die letztjährige Vorbereitungszeit und 
erklärte ausführlich die anstehenden 
Termine.

Eltern-Firmlings-Informationsabend

Die Firmvorbereitung besteht aus zahl-
reichen interessanten Terminen und 
Veranstaltungen wie Kennenlernter-
min, Firmcafe, Friedenslichtaktion, Krip-
penfeier, Hüttenwochenende, Besuch 
der Therapiestation Carina, Kerzenba-
steln, Intensivtag, Vorstellungsgottes-
dienst, Versöhnungsfeier, Eltern-Paten-
Abend, sowie einer Vigilfeier, bis es 
dann letztlich im Juni 2019 zur Firmung 
in der Pfarrkirche in Schlins kommt.

Am Samstag, den 08. Dezember 
2018 freuen sich die Jugendlichen auf 
zahlreichen Besuch beim „Firmcafe“ 
im Pfarrheim in Schlins. Bei der Ver-
kaufsausstellung der EineWeltGruppe 
Schlins-Röns servieren die Firmlinge 
von 10-14 Uhr Kaffee und Kuchen.

n Martin Schneider 
und das Firmteam Jugendliche am Firm-Informationsabend
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Gottesdienste St. Magnus Röns

Sonn- und Feiertage
8:30 Uhr heilige Messe (1. Adventsonn-
tag bis Ostern)

 Werktagsgottesdienste
Mittwoch, 9., 16. und 23. Jänner, 8.00 
Uhr

Roratemessen
für die verstorbenen Angehörigen

Mittwoch, 5., 12. und 19. Dezember, 6.00 
Uhr 
Bitte um rechtzeitige Anmeldung bei 
Christl und Reinold Martin!

Rosenkranzgebete
jeden Samstag um 17.30 Uhr

 Besondere Gottesdienste 
n	 SONNTAG, 2. Dezember 
	 1. Adventsonntag

	8.30 Uhr Hl. Messe mit Segnung der 
Adventkränze

n	 SAMSTAG, 8. Dezember 
	 Maria Empfängnis

8.30 Uhr Messfeier

n	 SONNTAG, 9. Dezember 
	 2. Adventsonntag

8.30 Uhr Hl. Messe

n	 SONNTAG, 16. Dezember 
	 3. Adventsonntag

8.30 Uhr Hl. Messe 
Opfer für Bruder und Schwester in 
Not

n	 SONNTAG, 23. Dezember 
	 4. Adventsonntag

8.30 Uhr Hl. Messe

n	 MONTAG, 24. Dezember 
	 Heiliger Abend

22.00 Uhr Christmette mit Frater 
Francis aus Ghana

n	 DIENSTAG, 25. Dezember 
	 Hochfest der Geburt des Herrn

8.30 Uhr Messfeier

n	 MITTWOCH, 26. Dezember 
	 Hl. Stephanus

8.30 Uhr Hl. Messe mit der Jungmu-
sik Schlins, anschließend Kinderseg-
nung

n	 SONNTAG, 30. Dezember 
	 Fest der hl. Familie

8.30 Uhr Hl. Messe

n	 MONTAG, 31. Dezember

17.30 Uhr Rosenkranz zum Jahres-
schluss

n	 DIENSTAG, 1. Jänner 
	 Neujahr – Hochfest der Gottesmut- 
	 ter Maria – Weltfriedenstag

8.30 Uhr Messfeier

n	 FREITAG, 4. Jänner 
	 Herz-Jesu-Freitag

19.30 Abendmesse, anschließend 
Bibelrunde im „Schualhüsle“

n	 SONNTAG, 6. Jänner 
	 Erscheinung des Herrn - Dreikönig

8.30 Uhr Messfeier mit den Stern-
singern, Segnung von Salz und 
Wasser

n	 SONNTAG, 13. Jänner 
	 Taufe des Herrn

8.30 Uhr Hl. Messe

n	 SONNTAG, 20. Jänner

8.30 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder, anschlie-
ßend Pfarrcafé im „Schualhüsle“

Gemeinsam unterwegs

Die Pfarrgemeinderäte aus Schlins, 
Röns und Schnifis-Düns-Dünserberg 
trafen sich zur jährlichen Klausur am 13. 
Oktober 2018 im Pfarrheim in Schlins. 
Von unserer regionalen Pfarrbegleiterin 
Manuela Gangl bekamen wir wertvolle 
Informationen zu den Themen „Pfarr-
verband und Priesterwechsel“ sowie 
„Ehrenamtliche finden“. Weiters machte 
jeder PGR für sich eine Jahresplanung 
und konnte beim anschließenden Aus-
tausch voneinander hören und lernen.
Die gute Stimmung untereinander war 
spürbar und ist auf jeden Fall eine gute 
Voraussetzung, wenn wir in Richtung 
Pfarrverband blicken.

n Margit Ammann Fo
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Unsere drei Erstkommunionkinder …

… Sophia Quinones Garcia, Lukas Bit-
sche und Jeremias Keckeis haben im 
Oktober mit der Vorbereitung zur Erst-
kommunion, welche am 5. Mai 2019 
stattfindet, gestartet. Zum Thema 
„Hand in Hand mit Jesus“ wandern sie 
gemeinsam auf den Spuren von Jesus 
und lernen ihn näher kennen.  Am 20. 
Jänner 2019 stellen sich die drei Kinder 
beim Gottesdienst um 8.30 Uhr in der 
St. Magnus Kirche in Röns vor. 

n Birgit Wrann Fo
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Rönser Minis beim Adventmarkt

Am 1. Dezember 2018 ab 10.00 Uhr 
veranstaltet der Magnus Chor Röns 
wieder seinen Adventmarkt und die 
Minis freuen sich sehr, euch an ihrem 
eigenen Stand begrüßen zu dürfen. Sie 
haben sich vergangenes Wochenende 
zum Basteln von Sternen und Feueran-
zündern getroffen und hoffen so, ihre 
Mini-Kasse etwas zu füllen und damit 
einen tollen Gemeinschaftsausflug ma-
chen zu können.

n Angelika Ammann
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Dazu laden wir recht 
herzlich ein …

Roratemessen und gemeinsames Früh-
stück
Die beliebten Roratemessen sind am 
Mittwoch, 5., 12. und 19. Dezember um 
6.00 Uhr und laden dazu ein, den Mor-
gen – in der oft hektischen Adventszeit – 
besinnlich zu beginnen und den verstor-
benen Angehörigen zu gedenken.
Anschließend lädt das Rorate-Team des 
PGR zum gemeinsamen Frühstück ins 
„Schualhüsle“ ein. 

Messgestaltung der Jungmusik Schlins
Am Stefanstag, 26. Dezember wird 
der Gottesdienst um 8.30 Uhr von der 
Jungmusik der Gemeindemusik Schlins 
unter der Leitung von Matthias Wrann 
musikalisch umrahmt. 
Auf euer Kommen freuen sich ganz be-
sonders die Jungmusikanten aus Röns: 
Benedikt, Elisabeth, Felix, Florian und 
Robin.

Kindersegnung
Die Kindersegnung findet am Stephans-
tag, 26. Dezember im Anschluss an den 
8.30 Uhr Gottesdienst statt. 
Dazu sind alle Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern herzlich eingeladen.

n PGR Röns

Das Friedenslicht aus Bethlehem …

… wird seit 1986 jedes Jahr als ein 
Symbol des Friedens in mehr als 30 
europäischen Ländern verteilt. Am 24. 
Dezember ab 9.00 Uhr bringen die 
Firmlinge und die Feuerwehrjugend das 
Friedenslicht in die Rönser Häuser. Die 

freiwilligen Spenden kommen sozialen 
Projekten zugute. Wir werden im näch-
sten Pfarrblatt darüber berichten.

n Elisabeth Schuchter-Raggl 

und Reinhard Bolter

Wenn die Heiligen Drei Könige kommen, dann …

… kommt Segen ins Haus – Caspar, 
Melchior und Balthasar bringen die Se-
genswünsche für das neue Jahr. 
… wird der Segen weltweit wirksam, mit 
Schule statt Kinderarbeit, Nahrung und 
Trinkwasser, Menschenrechte und Um-
weltschutz.  
… werden Menschen aus Armut und 
Ausbeutung befreit, bei rund 500 
Sternsingerprojekten jährlich.
Eure Spende ist ein Baustein für eine 
bessere Welt – herzlichen Dank!

In Röns sind die SternsingerInnen wie 

folgt unterwegs (jeweils von 9.30 bis ca. 
16.00 Uhr)
Samstag, 5. Jänner: alle Häuser ober-
halb der Jagdbergstraße + HNr. 40, 61 
und Gewerbegebiet
Sonntag, 6. Jänner: alle Häuser unter-
halb der Jagdbergstraße + HNr. 63 und 
109

Leider ist es uns vom Ablauf her nicht 
möglich, Personen, die nicht anwesend 
sind, ein zweites Mal aufzusuchen. Wir 
bitten um Verständnis!

n Jasmine Summer

Der Pfarrgemeinderat Röns informiert ...         

Begegnungen im Advent 
Die „Begegnungen im Advent“, die seit 
2012 im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfin-
den, werden auf das Jahr 2019 verscho-
ben, damit diese nicht mit dem „Advent-
markt des Magnus Chors“ kollidieren. 
Wir wünschen euch eine schöne und 
besinnliche Adventszeit.

PGR-Jahrestreffen am 13. November 
2018
Das Treffen mit den Ehrenamtlichen, die 
außerhalb des PGR wertvolle Dienste 
leisten, war wieder eine gute Gelegen-
heit, um zu informieren, Termine ge-

meinsam abzustimmen und sich auszu-
tauschen. 
An dieser Stelle danken wir ALLEN, die 
durch ihren Einsatz zu einem lebendi-
gen Pfarrleben beitragen. 

Danke
Wir danken der Gemeinde Röns für die 
Übernahme der Kosten für die „Kirchli-
chen Nachrichten“ im Walgaublatt und 
fürs „Schualhüsle“, welches wir für die 
verschiedenen pfarrlichen Veranstal-
tungen kostenlos benützen dürfen. 

Vergelt´s Gott

Ich möchte mich wiederum bei allen be-
danken, die das Jahr hindurch Blumen 
und Spenden für den Kirchenschmuck 
geben.

n Mesner Reinold



Seite 16 Wissenswertes


